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Marathon-Match
SCHACH Remis nach über sieben Stunden

BÖNEN � Erst nach knapp sie-
beneinhalb Stunden stand
die Punkteteilung zwischen
dem SV 49 Bönen und der
Sportunion Annen in der
Schach-Verbandsliga fest. Da-
bei verpassten es die Gastge-
ber, sich mit einem Sieg be-
reits auf fünf Punkte von den
Abstiegsplätzen zu entfer-
nen. Auf diesen bleiben die
Gäste aus Witten, die sich bis-
her doch deutlich unter Ni-
veau verkauft haben.

Nominell war das Team aus
Annen auch gegen Bönen
leichter Favorit, allerdings
schien sich die Partie in der
Anfangsphase zunächst in
Richtung des SV 49 zu dre-
hen. Nach einem schnellen
Remis von Fabian Schlott-
mann am Spitzenbrett gegen
den früheren Bundesligaspie-
ler Gregor Mainka holte Gun-
tram Lenz an Position 2) ge-
gen seinen nominell klar bes-
seren Kontrahenten nach
hartnäckiger Verteidigung ei-
nen weiteren halben Zähler,
ehe Martin Merz und Gernot
Medger ihr Team innerhalb
weniger Minuten mit 3:1 in
Führung brachten. Beide
münzten Materialgewinne in
der Endspielphase in sichere
Punktgewinne um.

Bis dato stand keiner der Bö-
nener Akteure auf verlore-
nem Posten und die Gastge-
ber liebäugelten daher be-
reits mit einem Mannschafts-
sieg. Doch Ralf Schütz (Brett
7) ließ sich nach einer zu-
nächst ausgeglichenen Be-
gegnung etwas einengen und
riskierte zu viel, um sich wie-
der zu befreien. Nachdem er
drei Bauern abgeben musste,
gab er seine Partie verloren.
Jochen Helmert (6) kam zwar
leicht besser aus der Eröff-
nung, für einen echten Vor-
teil reichte es aber nicht. Am
Ende einigten sich beide Kon-
trahenten auf eine Punktetei-

lung. Die schaffte auch Tors-
ten Fuest (3) und sicherte da-
mit bereits den Mannschafts-
punkt (4:3). Der Bönener op-
ferte zunächst einen Bauern
für einen Königsangriff, der
aber nicht durchschlug. Trotz
der Minusfigur wickelte er je-
doch noch in ein Endspiel ab,
das der Wittener – ein ehe-
maliger Oberligaspieler –
nicht mehr gewinnen konn-
te.

Nun lag es an Hajo Schötz
mit einem weiteren Remis
den Mannschaftssieg festzu-
machen. Er startete aller-
dings schon mit einer
schlechteren Bauernstellung
und kämpfte danach um den
Ausgleich. Erst in der zweiten
Zeitnotphase gelang es ihm,
sich wieder eine remisträch-
tige Position zu erspielen.
Aber mittlerweile saßen bei-
de Akteure schon gute sechs
Stunden am Brett und fanden
nicht immer die besten Fort-
setzungen. Nach weiteren
eineinhalb Stunden und fast
100 Zügen gab Schötz in ei-
nem schwierigen Endspiel
dann auf. Mit dem Unent-
schieden kann der SV 49 aber
gut leben. � gm

Hans-Joachim Schötz rang über sieben Stunden um ein Remis und
damit um den Mannschaftssieg. � Foto: Liesegang

TTF-Jungen verteidigen ihre Spitzenpositionen zum Rückrundenstart
Tischtennis, Jungen: NRW-Liga:
TTV GW Schultendorf – TTF Bö-
nen 4:8. Als guter Widersa-
cher für den Spitzenreiter er-
wiesen sich die mit einem
Neuzugang verstärkten Gast-
geber beim ersten Rückrun-
denspiel. Am Ende gewannen
jedoch die Bönener Jungen
verdient. Der TTV benötigte
für seine vier Punktgewinne
jeweils die vollen fünf Sätze.

In den Doppeln wagten die
Gäste ein Experiment, lösten

aufgrund des Ausfalls von
Luca Bluhm das Erfolgsduo
Jonas Mittermüller/Tyson Tan
Hasse auf und traten stattdes-
sen erstmals mit Mittermül-
ler/Jan Teichmann und Tim
Heyer/Tyson Tan Hasse an.
Dieser Versuch wurde jedoch
nur mit einem Teilerfolg be-
lohnt: Während sich Mitter-
müller/Teichmann mit 3:1
durchsetzten, mussten sich
Heyer/Tan Hasse mit 2:3 ge-
schlagen geben.

Nach den ausgeglichenen
Doppeln verliefen die Einzel
zunächst erwartungsgemäß.
Durch die 3:0-Erfolge von
Mittermüller, Heyer und Tan
Hasse erspielten sich die TTF
einen 4:1-Vorsprung. Die 2:3-
Niederlage von Ersatzmann
Teichmann gegen den star-
ken Schultendorfer Neuzu-
gang Sebastian Tiecke war
eingeplant, Teichmann ver-
gab im vierten Satz allerdings
einen Matchball.

Die zweite Einzelrunde be-
gann mit einer Überra-
schung: Heyer musste sich
mit 2:3 TTV-Spitzenspieler
Carlo Nowoczin geschlagen
geben. Anschließend setzte
sich Mittermüller mit 3:1
durch, Tan Hasse gewann das
einzige Fünf-Satz-Match für
Bönen. Etwas unerwartet
folgte die zweite Niederlage
von Teichmann, der sich er-
neut im fünften Durchgang
geschlagen geben musste.

Nach einem weiteren Erfolg
von Heyer war es Tyson Tan
Hasse, der mit einem Sieg
über Nowoczin nicht nur un-
geschlagen blieb, sondern
auch den Schlusspunkt unter
die Partie setzte.
TTF I: Mittermüller/Tan Hasse 1:0, Heyer/
Teichmann 0:1 – Heyer 2:1, Mittermüller
2:0, Tan Hasse 3:0, Teichmann 0:2

Bezirksliga: ETSV Witten – TTF
Bönen II 0:8. Die zweite TTF-
Jungenmannschaft ist mit ei-
nem leichten Aufgalopp beim

Tabellenletzten in die Rück-
runde gestartet. Die Gastge-
ber mussten auf ihren Spit-
zenspieler und ihre Nummer
drei verzichten und traten da-
für mit zwei A-Schülern an.

Deshalb wurde es lediglich
zu Beginn des Spiels span-
nend, als Johanna Bambach
und Jan Hirschberg in ihrem
gemeinsamen Doppel trotz
einer 2:0-Satzführung noch
in den fünften Satz mussten.
Diesen gewannen sie jedoch

deutlich mit 11:3. Im An-
schluss machten die TTFler
kurzen Prozess mit ihren
Gastgebern. Lediglich Johan-
na Bambach gab einen weite-
ren Durchgang ab. In den
weiteren Partien kamen die
Wittener nie wirklich in die
Nähe eines weiteren Satzge-
winnes. Nach einer Stunde
war bereits alles vorbei. � ath

TTF II: Bambach/Hirschberg 1:0, Kleine/
Drepper 1:0 – Bambach 2:0, Kleine 2:0,
Hirschberg 1:0, Drepper 1:0

SCHACH
Verbandsliga Gr. 1 Ruhrgebiet
SV Erkenschwick II - SV Mülheim-Nord IV 6:2
SV Eichlinghofen - SF Essen-Werden 4.5:3.5
SV Bönen - Sport Union Annen 4:4
SK Sodingen/Castrop II - SF Essen-Katernberg III

4.5:3.5
SV Kamen II - SV Bottrop 3:5

1. SK Sodingen/Castrop II 5 24.5 8
2. SV Eichlinghofen 5 23 8
3. SV Bottrop 5 21 7
4. SF Essen-Werden 5 23.5 6
5. SF Essen-Katernberg III 5 21 6
6. SV Bönen 5 20.5 6
7. SV Erkenschwick II 5 20.5 5
8. Sport Union Annen 5 17.5 3
9. SV Kamen II 5 17 1

10. SV Mülheim-Nord IV 5 11.5 0

Die nächsten Spiele, Sonntag, 28. Januar:
Sport Union Annen - SK Sodingen/Castrop II
(14.00); Sonntag, 4. Februar: SF Essen-Werden -
SV Bottrop, SV Mülheim-Nord IV - SV Kamen II, SF
Essen-Katernberg III - SV Erkenschwick II, SV Eich-
linghofen - SV Bönen (alle 14.00)

Auftakt der „eigenen“ Winterserie des TV RW
Zufrieden mit der Resonanz auf die
Einrichtung einer Winterserie für
den Tennisnachwuchs ist der TV
Rot-Weiß Bönen. 16 Mannschaften
aus der Region von Ahlen bis Dort-
mund beteiligen sich in verschiede-

nen Altersklassen. Der erste Spiel-
tag des „Köhler-Rapp“-Turniers
fand nun in der Halle am Südfeld
statt. Sich gegenüber standen in
der Altersklasse U 14 der Gastge-
ber und der Hammer SC. Es folgte

die Partie der weiblichen U 12/14
der Bönener und Dolberg (Ergeb-
nisse siehe links). Außer in der Al-
tersklasse der gemischten U 10 mit
fünf Mannschaften sind sich in den
anderen drei gemeldet. „In der Re-

gel stehen also zwei Spieltage an“,
erklärte Jugendsprecherin Kerstin
Schönefeld-Stefank. Sachpreise
und Pokale werden auf einer Sie-
gerehrung am 17. März überge-
ben. � ml/Foto: Liesegang

SPORTKALENDER

Alle Angaben im Sportkalender
stammen von den Vereinen. Ände-
rungen bitte per Mail an lokales-
boenen@wa.de.

TuS Bönen, Badminton: 20.30 bis
22 Uhr, Erwachsene; Goetheschule
TuS Bönen, Karate: 20 bis 22 Uhr
Mixed, Goethe-Halle 1
TuS Bönen, Sportakrobatik:
16.30 bis 19 Uhr Jugendtraining;
Sporthalle Goetheschule
TuS Bönen, Ringen: 17 bis 18 Uhr
Anfänger Ringen und Raufen 5 bis 9
Jahre, 18 bis 20 Uhr Jugend Förder-
training; 18.30 Uhr, Fördertraining
Kader; 20 bis 22 Uhr Mannschaft;
Goethehalle 2
TuS Bönen, Leichtathletik: 16 bis
18 Uhr Kinder zehn und elf Jahre;
Sportplatz am Schulzentrum
TuS Bönen, Volleyball: 18 bis 20
Uhr Mixed; Goethehalle
TVG Flierich-Lenningsen: 18 bis
19.30 Uhr „Anke Sport“, Breiten-
sport für Kinder“, 20 bis 22 Uhr Bas-
ketball, Ermelingschule; 19 bis
20.30 Uhr Fußball, 1./2. Herren; Er-
melingschule; 19 bis 20 Uhr Fit for
Fun; Mehrzweckraum der Kita Len-
ningsen
TV Rot-Weiß Bönen: 9.30 bis
10.30 Uhr VHS-Seniorentennis, 14
bis 18 Uhr Kinder- und Jugendtrai-
ning, 16.30 bis 17.30 Uhr Herren
60, 18 bis 19.30 Uhr Damen 50,
19.30 bis 21 Uhr gemischtes Grup-
pentraining; Tennisanlage am Süd-
feld
RGS Bönen: 16 bis 19 Hallenboc-
cia, Hellwegschule
RSV Altenbögge: 16 Uhr männli-
che E-Jugend, 17.15 Uhr männliche
D-Jugend, 17.30 Uhr weibliche D-
Jugend, 20 Uhr Damen, 20.45 Uhr
2. und 3. Herren; MCG-Halle
VfK Nordbögge: 18.30 bis 19.30
Uhr und 19.30 und 20.30 Uhr Step-
Aerobic, Kraftraum-MCG

TENNIS
Kopper-Rath-Cup

1. Spieltag
U14-Junioren
TV Rot-Weiß Bönen – Hammer SC 1:6
Rohe – Sparding 3:6, 1:6, Makel – Wettlaufer
1:6, 4:6; Rohe/Gielen – Löscher/Strahberger
3:6, 6:4, 1:10

U12/14-Juniorinnen
TV Rot-Weiß Bönen – TC Dolberg 4:2
Chyra – Bellinghoff 6:0, 6:0; Garczarek – Co-
pik 3:6, 6:7; Chyra/Müller – Copik/Riedel 6:0,
6:1

Zeitmessung wird Thema
LEICHTATHLETIK Positive Resonanz auf Turmlauf, aber Verbesserung immer möglich
Von Boris Baur

BÖNEN � Spätestens als die ers-
ten Sonnenstrahlen das Bönener
Wahrzeichen beleuchteten, war
klar, dass es beim „Lauf am För-
derturm“ etwas zu feiern geben
wird. Das Wetter hielt nieman-
den von einem Start ab, so dass
die Lauffreunde Bönen bei der
mittlerweile 33. Auflage ihrer
Veranstaltung den 20000 Finis-
her begrüßten. „Das ist der Be-
weis, dass der Lauf kontinuier-
lich angenommen wird. Für uns
als kleinen Verein ist das schon
etwas Schönes“, sagte der Vor-
sitzende Jochen von Glahn.

Die 50-jährige Brunhilde Mil-
der vom Lauftreff Höingen
wurde von den Lauffreunden
nach dem Rennen besonders
geehrt, erhielt als Erinnerung
einen Glaspokal mit einer
kleinen Gravur, zwei kleine
Sachpreise und wird von nun
an einen festen Platz in den
Annalen des Vereins haben.
Doch die Organisatoren zo-
gen nicht nur wegen dieser
stolzen Zahl (20243 Finisher
lautet sie genau) eine positive
Bilanz, mit fast 500 Teilneh-
mern waren sie auch mit der
dritten Auflage am Förder-
turm zufrieden. „Und alle,
mit denen ich gesprochen
habe, fanden es gut“, freute
sich von Glahn über die Reso-
nanz. Auch haben die Starter

mit den vielen postierten
Ordner gefreut. Im Vorjahr
hatten – allerdings bei der
wegen der Glätte notgedrun-
gen gewählten Wendepunkt-
strecke – Teilnehmer den
richtigen Weg verfehlt.

Nach dem Lauf sei aber im-
mer auch vor dem Lauf und
deshalb überlegen die Böne-
ner schon, wo sie Hebel an-
setzen können. „Verbesse-
rung wird oder muss es ge-
ben“, sagt der Vorsitzende. So
dauerte der Beginn der Sie-
gerehrung manchen zu lan-
ge, wobei von Glahn darauf
hinwies, dass alle Gewinner
der Altersklassen erst einmal
im Ziel sein müssen.

Ein weiterer Punkt ist die

Zeitmessung. Die Lauffreun-
de setzen noch auf den klassi-
schen Zielkanal, die elektro-
nische Chipmessung ist ge-
nauer und erleichtert die Ar-
beit. „Viele Leute fragen nach
Nettozeiten“, weiß von
Glahn. Sein Verein könnte zu-
dem Helfer einsparen bezie-
hungsweise woanders einset-
zen. Schon auf der nächsten
Vorstandssitzung solle das
Thema besprochen werden.
„Das ist eine Frage der Kos-
ten“, sagt von Glahn: „Wir
müssen uns da einlesen, bera-
ten lassen und vielleicht mit
anderen Vereinen sprechen.“

Gelungen fand der Vorsit-
zende, dass um den Lauf he-
rum das Angebot vergrößert

wurde. So gab es Verkaufs-
stände für Sportartikel und
erstmals ein Ponyreiten. „Das
war ein schöner bunter An-
blick“, meint von Glahn zu
dem Ziel, mehr Zuschauer –
auch aus Bönen – an den
Turm zu locken.

Doch zurück zu den Akti-
ven: Der genaue Blick zeigt,
dass der Schülerlauf, seit
2014 im Programm, immer
beliebter wird. 45 Kinder wa-
ren am Start. Ein neuer Re-
kord. Dagegen nahmen ledig-
lich 44 Walker nahmen teil,
so wenig – das Vorjahr witte-
rungsbedingt ausgenommen
– wie noch nie seit dem ers-
ten Mal 2003. Beim Hauptlauf
über zehn Kilometer kam die
2018er Auflage nicht an die
Premiere am Förderturm he-
ran. Damals waren es 493 Fi-
nisher, diesmal 391. „Viel-
leicht war beim ersten Mal
die Neugier da“, vermutet
von Glahn, der von einigen
gehört hat, dass die alte Stre-
cke „Rund um Flierich“ mit
der knackigen Steigung am
Schattweg eine größere He-
rausforderung gewesen sei.
„Dafür ist der jetzige Lauf für
Bestzeiten geeignet“, sagt der
Vorsitzende und hat für 2019
einen Wunsch: Die Teilneh-
mer, die am Sonntag da und
zufrieden waren, sollen Wer-
bung für den vierten Turm-
lauf machen.

Bildergalerien und Video
zum Turmlauf auf

www.wa.de@

45 Kinder starteten beim Schülerlauf. Bei der fünften Auflage war
das ein neuer Rekord. � Foto: Liesegang

Das Video zum Lauf am Förder-
turm hier direkt aufs Handy.

Ihr privates Stellengesuch
Anzeige aufgeben unter Tel: 0800 8000 105 oder servicecenter@wa.de

Ihre Anzeige 

erscheint 

zwei Mal 
(Mi + Sa)

* Ggf. zzgl. Chiffregebühr: Abholung 3,85 u | Zusendung 8,– u | inkl. MwSt.

Bürokauffrau 
sucht neue Aufgabe  

ab Juli, 
z.Zt. Fortbildung  
Betriebswirtin, 

Zuschr. u. Chiffre 
12336 Z

Breite: 1 Spalte 
Höhe: 30 mm

30,– w*

Gelernter Schlosser
50 J., sucht neue Herausforderung als Anlagen- 
und Maschinenführer in der Metallindustrie. 
Bin mobil und habe PKW- und LKW-Führerschein. 
Zuschr. u. Chiffre 98576 dieser Ztg.

Breite: 2 Spalten 
Höhe: 30 mm

50,– w*

28-jährger Industriekaufmann stellt sich 
neuer Herausforderung! 

Spaß am Verkauf und technisches Interesse zeichnen
mich aus. Bin zuverlässig, motiviert und vielseitig ein-
setzbar. Beherrsche Projektmanagement und habe 
gute MS Office Kenntnisse. 

Kontaktieren Sie mich unter Tel. 01234/123456 oder 
abc@industriekaufmann.de

Breite: 2 Spalten 
Höhe: 50 mm

70,– w*


